Vor dem Angesichte des Alleinseligmachenden und 


in Anwesenheit Seiner Diener zu Débar’Shel 


soll an diesem achten Praioslauf im Freien Monde des Ingerimm 


im 26. Götterlauf seit der Wiedererrichtung des Kemi-Reiches 





ein 


Heiliges Schutz- und Trutzbündnis 


der Wächter des Mysoblandes 





zwischen 


den Herren der Länder Démyúnem und Mercha, namentlich 


Seiner Hochgeboren Maraladil Láiron al Emirdáin, 


Akîb ni Démyúnem, Sah ni Débar’Shel 


und 


Seiner Hochgeboren Armando Al’Daggar, 


Ser-Hátya ni Mer’imen, Akîb ni Mercha 





besiegelt werden. 





Ab diesem Praioslauf möge ewiger Friede und ewige Eintracht herrschen zwischen den Ländern Démyúnem und Mercha, Friede und Eintracht, wie in all den vorherigen Götterläufen, und weder Streit noch Hader gegenüber dem Nachbarn sollen nun, noch in den nachfolgenden Götterläufen das Sinnen der Edlen und Gemeinen beiderlei Länder beherrschen. 





Die Vereinbarung zwischen Démyúnem und Mercha mag den Edlen und Gemeinen, wie auch den Ländern selber zur Sicherheit und Geborgenheit dienen, zum Schutz und zur Obhut vor jedweder Händelsucht und jedwedem Streitgelüste, egal welchen Ursprungs diese auch sein mögen. 





Die Streiter der Bündnisländer verpflichten sich von diesem Praioslauf an im Falle solcher Begebenheiten zu gegenseitigem Beistand und vereint mit den notleidenden Bündnispartner Seite an Seite jeglicher Bedrängnis zu trotzen, sei es auch nur mit dem Worte, wohl aber auch mit dem Schwerte. Zuvorderst soll aber die Vereitelung und Bekanntgabe jeglicher schändlichen und bedrohlichen Vorhaben stehen, auf das kein schlimmeres Unheil aus ihnen erwachsen mag. 





So sei es nun und fortan zum Wohle beiderlei Länder. 


Maraladil Láiron al Emirdáin


Armando Al’Daggar


